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IL Lehrplan für die deutschen Klassen in der Hochschule von 
Saglnaw, E. S., flieh. 

Von Ernst Wolf, Saginaw, Mich. 

1. Zwölfjähriger Kursus. 

2. Sechsjähriger Kursus. 

3. Vierjähriger Kursus. 

4. Zweijähriger Kursus. 

I. Zwölfjährig erKursus. 
Am zwölfjährigen Kursus nehmen fast ausschliesslich Kinder aus deut- 
schen Familien teil; sie haben bei ihrem Eintritt in die Hochschule acht Jahre 
lang täglich ungefähr 1 Stunde und 20 Minuten Unterricht in der deutschen 
Sprache genossen. 

Neuntes Schuljahr. (Dreimal wöchentlich.) 

Litteratur: Von den folgenden Büchern werden so viele gelesen als 
die Kenntnisse und der Eifer der jeweiligen Klasse erlaubt Die Bücher werden 
von den Schülern zu Hause mit Hilfe eines englisch-deutschen Wörterbuches 
vorbereitet und In der Klasse absatz-, kapitel- oder stückweise mündlich oder 
schriftlich wiedergegeben; nämlich: 

Baumbachs Im Zwielicht; Bernhardts Novellettenbibliothek; Fouque's Un- 
dine; Freytags Soll und Haben; Hoffmanns Historische Erzählungen; Schillers 
Der Neffe als Onkel; Schillers Lied von der Glocke, Schillers Balladen. 

Memorieren: Aus Dr. Joseph Henses Sammlung deutscher Musterdich- 
tungen: 

1. Chamisso, Die Sonne bringt es an den Tag. 

2. Bürger, Das Lied vom braven Manne. 

3. Müller, Der Glockenguss zu Breslau. 

4. V. Droste-Hülshoff, Der Knabe im Moor. 

5. Rückert, Barbarossa. 

6. Kerner, Der reichste Fürst, 

7. Freiligrat, Prinz Eugen, der edle Ritter. 

8. Mosen, Andreas Hof er. 

9. Heine, Die Grenadiere. 

10. Goethe, Der Sänger. 

11. Schiller, Der Alpenjäger. 

12. Schiller, Der Graf von Habsburg. 

13. Schiller, Die Bürgschaft. 

Grammatik: Spanhoofds deutsche Grammatik. 

Schriftllceübungen: Im Anschluss an den Lesestoff: Schriftliche 
Wiedergabe desselben. Aufschreiben des Memorierstoffes. Aufsätze: 
Beschreibung der Hölzelschen Wandbilder: Frühling, Sommer, Herbst 
und Winter; Stadt, Bauernhof, Wald, Hochgebirge. Diktate. Wieder- 
gabe vom Lehrer vorerzählter historischer Stoffe. 

Den Schülern ist Gelegenheit gegeben, mit Schülern deutscher Schulen in 
Korrespondenz zu treten. 

Konversationsübungen: Im Auschluss an das Lesebuch und die 
Hölzelschen Wandtafeln. 

t)^bersetzungsübungen: Nur gelegentlich aus dem Englischen ins 
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Deutsche, wenn solche zur Klärung des grammatischen Verständnisses 
zweckdienlich erscheinen, t^bersetzungen aus dem Deutschen ins Eng- 
lische werden in diesem Kursus grundsätzlich vermieden. 

Zehntes Schuljahr. (Dreimal wöchentlich.) 
Litteratur: Goethes Aus meinem Leben und Hermann und Dorothea. 
Schillers Wilhelm Teil. Lessings Minna von Barnhelm. Schrakamps 
Erzählungen aus der deutschen Geschichte. (Die Schöninghschen Klas- 
sikerausgaben werden benutzt.) 

Memorierstoff: Goethe, Der Fischer. 
Goethe, Der Erlkönig. 
Platen, Das Grab am Busento. 
Freiligrat, Die Trompete von Vionville. 
Schiller, Der Ring des Polykrates. 
Schiller, Die Kraniche des Ibykus. 
Uhland, Des Sängers Fluch. 
Arndt, Des Deutschen Vaterland. 
Hoffmann von Fallersleben, Das Lied der Deutschen. 
Schenkendorf, Die deutschen Ströme. 
Grammatik. Spanhoof ds deutsche Grammatik. 
Schriftliche Übungen: Siehe 9. Schuljahr. 

Aufsätze: Beschreibung der kulturhistorischen Bilder des Leipziger 
Schulbilderverlags: Germanische Gehöfte. Ritterburg. Im Rittersaale. 
Turnier. Sendgrafengericht. Belagerung. Inneres einer Stadt Bür- 
gerliches Wohnzimmer. Im Klosterhof. Bauern und Landsknechte. 
Lagerleben. Aus der Rokokozeit. Kaiserproklamation zu Versailles. 
Korrespondenz mit Schülern in Deutschland. 
Konversationsübungen und Übersetzungen: S. oben. 

Elftes Schuljahr. (Zweimal wöchentlich.) 
Litteratur: Goethes Egmont. Schillers Maria Stuart. Lessings Emi- 

lia Galotti. Schillers Jungfrau von Orleans. 
Memorieren: Geibel, Morgenwanderung. 
Freiligrat, Die Auswanderer. 
Weber, Feldmusik und Waldmusik. 
Schiller, Glocke (Auswahl.) 
Goethe, Legende. 

V. Droste-Hülshoff, Der Brief aus der Heimat. 
Lenau, Der Postillon. 
Freiligrat, Gesicht des Reisenden. 
Uhland, Schwäbische Kunde. 
Schiller, Der Taucher. 

Grammatik: Bei der Vorbereitung der Aufsätze wird auf die Punkte 
aufmerksam gemacht, die den Schülern Schwierigkeiten verursachen kön- 
nen; und zwar geschieht dies in der Weise, dass der Auf satzstoff— unter 
Zugrundelegung eines Wandbildes— in gemeinschaftlicher Klassenarbeit 
gewonnen wird. Das Resultat wird von den Schülern satzweise oder ab- 
satzweise an die Tafel geschrieben, und etwaige Fehler werden dann ver- 
bessert; wenn thunlich, wird die betreffende grammatikalische Regel aus 
analogen Beispielen entwickelt. Selbstverständlich wartet der Lehrer 
nicht darauf, dass Fehler gemacht werden, sondern sucht ihnen auf jede 
Weise vorzubeugen. 
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Schriftliche Übungen: Siehe oben. Aufsatzthemen. 

a. Die Gründer des neuen deutschen Reiches: Kaiser Wilhelm, Fürst 
Bismarck und Graf Moltke. 

b. Kaiser Friedrich III. und Kaiser Wilhelm IL 

c. Friedrich Wilhelm III. und Königin Louise. 

d. Friedrich der Grosse. 

e. Der Rhein bei Bingen. 

f. Der Dom zu Köln. 

g. Der Hamburger Hafen, 
h. Dresden. 

i. Der Thüringer Wald. 

k. Das Brandenburger Thor. 

Zwölftes Schuljahr. (Zweimal wöchentlich.) 
Litteratur: Heines Harzreise. 

Schillers Wallenstein. 

Goethes Iphigenie. 

Goethes Tasso. 
Memorieren: Von den Schülern angefertigte Arbeiten werden auswendig ge- 
lernt; ganze Szenen und Monologe aus den gelesenen Dramen. Teile von 

Reden des Fürsten Bismarck. Karl Schurz' und anderer. 
Privatlektüre: Ausgewählte moderne Novellen. 
Geschichte der deutschen Litteratur: Klemms VIII. Kreis. 
Schriftliche Übungen: Siehe oben. Aufsatzthemen: 

Die deutsche Sprache. 

Die Verdienste der Deutschen um die Kultur. 

Schillers Leben. 

Goethes Leben. 

Weimar im Jahre 1803. 

Der Rheinfall bei SchafChausen. 

Das Nationaldenkmal auf dem Niederwald. 

Die Gotthardbahn. 

Der Bodensee. 

Fürst Blücher. 
Die unterliegenden Grundsätze für den ganzen deutschen Unterricht sind in 
vorstehendem Lehrplan ausgedrückt; in gedrängter Kürze folgt der für die ande- 
ren Klassen: 

Sechsjähriger Kursus. 
Siebentes Schuljahr (5mal wöchentlich). 
Von Daell und Schrakamp, Das deutsche Buch. 

Achtes Schuljahr (4mal wöchentlich). 
Keller's First Year in German. 

Neuntes Schuljahr (3mal wöchentlichj 
Keller*s Second Year in German. 

Zehntes Schuljahr (3mal wöchentlich). 

Bernhardts Novellettenbibliothek, Freytags Soll und Haben, Hoffmanns Hi- 
storische Erzählungen, Bronson's Colloquial German, Buchheim's deutsche Lyrik. 

Schriftliche Arbeiten: Diktate im Anschluss an den Lesestoff; teilweise Re- 
produktion des Lesestoffes; die einfachste Briefform. 
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Elftes Schuljahr. 

Lessings Minna von Barnhelm, Goethes Egmont. Schillers Teil. 
Schriftliche Arbeiten: Diktate, zu denen die Hölzelschen Wandbilder den Stoff 
liefern. Übungen im Briefwechsel. 

Die vorgeschritteneren Schüler nehmen an der internationalen Korrespon- 
denz teil. 

Zwölftes Schuljahr. 

Goethes Hermann und Dorothea, Lessings Emilia Galotti, Schillers Maria 
Stuart. 

Die Diktate werden nach und nach zu freieren Vorträgen des Lehrers unter 
Zugrundelegung von Bildern. Die Schüler reproduzieren diese Vorträge münd- 
lich und schriftlich. Korrespondenz. 

Vierjähriger Kursus. (Neuntes bis zwölftes Schuljahr.) 
Die Schüler in diesem Kursus haben vier Jahre lang wöchentlich 5mal 
deutsch. 

Im allgemeinen unterscheidet sich diese Arbe^it wenig von der im 6jährigen 
Kursus. Da die Schüler zwei Jahre älter sind, wenn sie deutsch beginnen, so ist 
es schwieriger, ihnen die Zunge zu lösen; infolgedessen treten die Sprachübun- 
gen zurück. 

Zweijähriger Kursus. (Elftes und zwölftes Schuljahr.) 

Keller's First and Second Year in German. 

N. B. Selbstverständlich ist der Lehrplan nicht als eine Zwangsjacke auf- 
zufassen, die bei Lehrer und Schüler die freie Bewegung hemmt, noch auch als 
ein Prokrustesbett, das für die geistig Langen und geis-tig Kurzen, passen 
muss; in manchen Jahren wird in einer gewissen Klasse mehr, in andern in der- 
selben Klasse weniger geleistet als der Lehrplan angiebt. 

Auch die Lehrstoffe werden nach Gutdünken des Lehrers und häufig in Über- 
einstimmung mit den Wünschen des Schülers vertauscht. 

Ich hoffe, dass recht viele Kollegen meinem Beispiel folgen und ihre Lehr- 
pläne an die Redaktion einsenden werden. Die meisten Ideen, die ich habe, kom- 
men von anderen. Und wem geht es anders? 



